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Die heutige Glienicker Brücke ist das vierte Brückenbauwerk an 
dieser Stelle und Symbol der Teilung und Wiedervereinigung 
Deutschlands.  
Die Auffahrt der Potsdamer Seite der Brücke wird flankiert von 
monumentaler Sandsteinarchitektur aus Wünschelburger 
Sandstein. Beidseitig begrenzen Kolonnaden nach der Art des 
Potsdamer Stadtschlosses die Straße. Die Südliche Kolonnade 
hat sieben Joche, gegliedert durch zwei Pylone mit vorgelagerten 
Säulen und sechs freistehenden Säulen. In gleicher Gestaltung 
hat die Nördliche Kolonnade acht Joche (zwei Pylone  und 
sieben freistehende Säulen).  Die nördliche Kolonnade setzte 
sich in einer Toranlage mit Spring- 
brunnen fort, die in einem Bogen zwischen dem westlichen Pylon 
der Kolonnade und einem freistehenden weiteren Pylon spannte. 
Von diesem Teil der Anlage ist nur der einzelne freistehende 
Pylon erhalten. Der von einem Bogen auf seitlichen Pfeilern 
überspannte und bauplastisch reich verzierte Springbrunnen und 
die beiden Tore sind nicht mehr vorhanden. 
 
Die im Bestand erhaltenen Teile der Kolonnaden der Auffahrt 
und des Brückenkopfs der Potsdamer Seite weisen erhebliche 
konstruktive Schäden auf, die Sanierungsmaßnahmen zur 
Gefahrenabwehr  
kurzfristig erforderlich machten.  
Die Landeshauptstadt Potsdam hat diese 
Sanierungsmaßnahmen im Jahr 2012 mit der Sanierung  
des Pylons vor der nördlichen Kolonnade begonnen und 
beabsichtigt die Maßnahmen abschnittweise  in den Folgejahren 
fortzuführen. 
 
Bei der Sanierung des einzeln stehenden Pylons der 
Nordkolonnade wurde im Zuge des Rückbaus  festgestellt, dass 
Architrav, Säulen und Säulenpostamente bzw. die Pfeiler des 
Pylons durch je zwei  durchgehende vertikale Ankerstangen je 
Säule bzw. Pfeiler aus Rundstahl d= ca. 30 mm verbunden sind. 
Die Ankerstangen sind oberhalb des Architravs mit einem 
Stahlteil (Überwurf) und Verschrau- 
bungen gesichert. Mit einem vergleichbaren Stahlteil sind die 
Ankerstangen unterhalb der Säulenpostamente in den 
Fundamenten in ca. 60 cm Tiefe unter OK Fundament 
eingebunden.  
  
Die Joche der Kolonnaden sind in der Architravebene durch 
Zuganker aus zwei horizontalen, parallel  in das Oberlager der 
Architravwerkstücke eingelegten Flachstähle, die in 
regelmäßigen Abständen durch Klammern gekoppelt und 
oberhalb der Säulen bzw. Pfeiler gestoßen und mit den vertikalen 
Ankerstangen verschraubt sind, verbunden.   
  
Diese Verbindungselemente aus Stahl bzw. Eisen weisen nach 
ca. einhundert Jahren Standzeit starke Korrosionsschäden auf. 
An den Kolonnaden sind horizontale Rissbildungen an beiden 
Seiten der Architravbalken erkennbar.  Die Rissbildungen führen 
zur Absprengung größerer Gesteinsstücke.   
korrodierten durchgehenden vertikalen Ankerstangen führen zu 
vertikalen Rissbildungen in den Kapitellen und Schaftstücken der 
Säulen. 
In den vergangenen Jahren haben sich die Schäden deutlich 
weiter entwickelt und verstärkt. 
Verwitterungsschäden sind an den Kolonnaden auf Grund der 
allgemein sehr hohen Verwitterungsbeständigkeit des verbauten 
Wünschelburger Sandsteins als geringfügig einzustufen. 
 
1993 wurden an den Kolonnaden Instandsetzungs- und 
Restaurierungsmaßnahmen durchgeführt. Die  Maßnahmen 
beschränkten sich im Wesentlichen auf die Ergänzung von 
Fehlstellen durch das Einsetzen von Vierungen, das Verfüllen 
von Rissen und das Erneuern von Verfugungen.  
Die Vierungen wurden, da der Wünschelburger Sandstein durch 
die wirtschaftlichen Umbrüche in  
Polen damals schwer oder nicht beschaffbar war, mit 
Sandsteinen anderer Varitäten (Elbsandstein  
und andere Schlesische Sandsteine) ausgeführt.  
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Zuganker im Architrav (Demontage) 
 
 

 
 
Wiederaufbau der Säulen: Bohrkanäle für vertikale Ankerstangen 

 
 
Vertikale Ankerstangen 

 
 

 
 
Horizontale Zuganker 

 
 
Zustand November 2014 nach Abschluss der Maßnahmen 
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